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Fracking in Österreich
Erdgasförderung im Spannungsfeld von 

Versorgungssicherheit und Umweltrisiko
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Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 500 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

Feldzeit 29.07.2022 – 05.08.2022

Studienumfang 15 Fragen

Mobile Teilnahme 65,0%

Daten-Cleaning 15 Respondent*innen
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Zusammensetzung des Samples | n = 500
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14 - 19

20 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 59

60 - 69
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15,5%
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Quick Reader

• Der Wissensstand zu Fracking ist hierzulande gering

• 2 von 5 stehen Fracking generell negativ gegenüber

• Jede*r Zweite würde die Erschließung von Schiefergas-Vorkommen durch Fracking in 

Österreich befürworten

• 80% wünschen sich möglichst raschen Ausbau von erneuerbaren Energieträgern

• 9 von 10 Befragten wollen im Herbst und Winter Energiesparmaßnahmen umsetzen



5
[...] Wie würden Sie Ihren Wissensstand zu Fracking ganz allgemein einschätzen? || n=500 || MW 3,6

Wissensstand bzgl. Fracking

2,6%

12,6%

36,2%

20,8%

27,8%

Sehr gut Eher gut Mittelmäßig Eher schlecht Sehr schlecht

48,6%

15,2%

21,7%

8,8%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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[...] Wie sind Sie gegenüber Fracking ganz generell eingestellt? || n=500 || MW 3,4

Einstellung zu Fracking

3,8%

12,8%

40,8%

23,0%

19,6%

Sehr positiv Eher positiv Neutral Eher negativ Sehr negativ

16,6%

42,6%
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Inwieweit treffen die folgenden Eigenschaften Ihrer Meinung nach auf Fracking zu? || n=500 || Top-2-Box: trifft voll und ganz zu / trifft eher zu

Eigenschaften von Fracking

5,8%

5,0%

2,6%

4,0%

2,4%

2,2%

2,0%

23,4%

22,2%

15,0%

13,4%

12,4%

10,0%

9,6%

29,2%

27,2%

17,6%

17,4%

14,8%

12,2%

11,6%

Effizient – hoher Gas-Output

Zeitgemäß

Sicher

Kostengünstig

Vertrauenswürdig

Umweltfreundlich

Nachhaltig trifft voll und ganz zu

trifft eher zu
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Gibt es Ihres Wissens in Österreich (Schiefer-)Gasvorkommen, die mittels Fracking erschlossen werden könnten? || n=500

Möglichkeit von Fracking in Österreich

33,4%

7,8%

58,8%

Ja Nein Weiß nicht, kann ich überhaupt nicht sagen

49,8%

17,1%

24,1%

28,4%

37,9%

38,0%

39,4%

Männlich

Weiblich

14 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 75 Jahre
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[...] Würden Sie es ganz grundsätzlich eher befürworten oder eher ablehnen, dass in Österreich Erdgasvorkommen durch Fracking erschlossen werden? || 

n=500 || MW 2,6

Einsatz von Fracking in Österreich

10,6%

41,8%

28,4%

19,2%

Auf jeden Fall befürworten Eher befürworten Eher ablehnen Auf jeden Fall ablehnen

47,6%

52,4%

58,6%

57,0%

48,0%

Sample Total

Abhängigkeit von Gas

(Eher) stark

Teilweise

(Eher) nicht
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Welche Vorteile, denken Sie, könnte die Erdgasgewinnung durch Fracking in Österreich haben? || n=500 || Mehrfach -Nennung möglich

Vorteile von Fracking in Österreich

54,2%

41,6%

39,4%

37,4%

30,6%

30,0%

17,2%

2,6%

18,2%

Weniger Abhängigkeit von Erdgasimporten generell

Versorgungssicherheit

Regional erzeugte Energie

Keine bzw. weniger Abhängigkeit von Erdgasimporten aus Russland

Niedrigere Kosten für Erdgas

Stärkung der nationalen Wirtschaft und Schaffung von Arbeitsplätzen

Gas ist weniger klimaschädlich als andere fossile Energieträger wie z.B. Kohle

Sonstige Vorteile

Keine Vorteile
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Welche Nachteile, denken Sie, könnte die Erdgasgewinnung durch Fracking in Österreich mit sich bringen? || n=500 || Mehrfach -Nennung möglich

Nachteile von Fracking in Österreich

53,4%

45,6%

44,2%

35,6%

35,2%

31,0%

25,8%

5,2%

8,4%

Schädlich für die Umwelt und das Klima

Hoher Wasserverbrauch durch Fracking

Es gibt noch zu wenige Erkenntnisse über (langfristige) Umwelt- und Gesundheitsgefahren

Verunstaltung der Landschaft

Hohe Kosten – Fracking ist teuer und die Wirtschaftlichkeit ist unsicher

Gefahr von Erdbeben – Fracking kann eine neuartige Form seismischer Erschütterungen verursachen

Fracking/ Schiefergasförderung verzögert den Wechsel zu erneuerbaren Energien

Sonstige Nachteile

Keine Nachteile
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Die Montanuni Leoben hat ein Verfahren entwickelt, das ein umweltschonenderes Fracking ermöglichen soll. In dieser Fracking -Methode werden die schädlichen 

Chemikalien durch die biologischen Substanzen Kaliumkarbonat und Stärke ersetzt. Wie sind Sie gegenüber dieser neuen Fracking -Methode ganz generell 

eingestellt? || n=500 || MW 2,8

Einstellung zur neuen Fracking-Methode

11,0%

26,2%

41,4%

13,8%

7,6%

Sehr positiv Eher positiv Neutral Eher negativ Sehr negativ

21,4%

37,2%

43,4%

31,1%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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Würden Sie unter Anwendung dieser neuen Methode ohne Einsatz von Chemikalien die Erschließung der Erdgasvorkommen durch Frack ing in Österreich

eher befürworten oder eher ablehnen? || n=500 || MW 2,3

Einsatz der neuen Fracking-Methode in Österreich

14,0%

50,0%

25,6%

10,4%

Auf jeden Fall befürworten Eher befürworten Eher ablehnen Auf jeden Fall ablehnen

64,0%

36,0%
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Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu? || n=500 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu

Zustimmung zu folgenden Aussagen

47,0%

17,6%

13,2%

16,8%

37,6%

42,4%

45,0%

34,6%

84,6%

60,0%

58,2%

51,4%

Gerade aufgrund der aktuellen Energiekrise sollte der Ausbau erneuerbarer Energieträger so 
schnell wie möglich vorangetrieben werden.

Mögliche Gasvorkommen in Österreich durch Fracking nicht zu nutzen wäre Verschwendung.

Erdgas ist eine wichtige Brückentechnologie auf dem Weg zur Klimaneutralität.

Die Energiekrise hat aktuell Vorrang, da muss der Klimaschutz kurz hintenanstehen.

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu



15

Angesicht der angespannten Gasversorgung und der drohenden Unterversorgung im kommenden Herbst und Winter wird aktuell viel ü ber mögliche 

Energiesparmaßnahmen diskutiert. Welche der folgenden Vorschläge und Möglichkeiten zur Energieeinsparung finden Sie vertretba r? || n=500 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Vertretbare Möglichkeiten zur Energieeinsparung

71,4%

69,2%

59,2%

55,8%

27,6%

26,8%

19,0%

18,2%

7,4%

Keine Beleuchtung von Geschäften, Lokalen, Tankstellen etc. außerhalb der Öffnungszeiten

Einsparungen bei öffentlicher Beleuchtung

Einsparungen bei Straßenbeleuchtung

Einsparungen beim Heizen von öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen

Tempolimit auf Österreichs Straßen

Aufforderung, vermehrt im Home-Office zu arbeiten

Schließung von öffentlichen Bädern und Freizeiteinrichtungen

Einsparungen beim Heizen von Schulen und Kindergärten

Keine der Genannten
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Finden Sie es vertretbar, dass die Bürgerinnen und Bürger angesichts der angespannten Gasversorgung dazu aufgefordert werden, im kommenden 

Herbst und Winter Energie zu sparen? || n=500 || MW 2,0

Aufforderung der Bürger*innen zum Energiesparen

32,2%

40,0%

18,6%

9,2%

Auf jeden Fall Eher schon Eher nein Auf keinen Fall

72,2%

27,8%
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Werden Sie bzw. Ihr Haushalt angesichts der steigenden Energiepreise und einer möglichen Unterversorgung mit Gas im kommenden Winter 

Energiesparmaßnahmen umsetzen? Wenn ja, welche? || n=500 || Mehrfach-Nennung möglich

Umsetzung folgender Energiesparmaßnahmen

53,8%

52,0%

48,6%

44,0%

11,0%

10,2%

11,8%

Einsparungen beim Strom

Einsparungen beim Heizen

Sprit sparen

Warmwasserverbrauch senken

Heizung austauschen/ modernisieren

Sonstige Einsparungen

Gar keine
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Machen Sie sich Sorgen, dass im kommenden Winter private Haushalte in Österreich nicht ausreichend mit Energie versorgt werde n? || n=500 ||

Top-2-Box: große Sorgen / eher große Sorgen

Sorge bzgl. ausreichender Energieversorgung 
privater Haushalte

17,0%

11,8%

35,0%

28,0%

52,0%

39,8%

Unterversorgung mit Gas

Unterversorgung mit Strom

große Sorgen

eher große Sorgen
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Wie stark ist Ihr Haushalt von Gas abhängig (z.B. Heizung, Herd)? || n=500 || MW 3,6

Persönliche Abhängigkeit von Gas

14,2% 13,8%

15,8%

10,8%

45,4%

Sehr stark Eher stark Teilweise Eher gering Überhaupt nicht

28,0%

56,2%
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